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Das biblische Fest in der christlichen Rezeption

Das Pascha ist ein vielschichtiges Fest, das in der Bibel, im Judentum und im Christentum immer wieder neue Deutungen erfuhr. Als Teil der alttestamentlichen Gesetzgebung ist es zugleich eine bleibende Vorgabe christlicher Theologie. Im Schnittpunkt von biblischer und liturgischer Hermeneutik prägt seine christliche Rezeption nicht nur Feier und Deutung von Ostern; sie stellt auch die Frage nach dem Verhältnis von Judentum und Christentum.

Als Schlüsselfigur der Theologiegeschichte nimmt Origenes eine zentrale Stellung in der Entwicklung des Paschaverständnisses ein. Die vorliegende Studie bietet erstmals eine umfassende Untersuchung des Themas im Gesamtwerk des Origenes vor dem Hintergrund der älteren Tradition einschließlich der maßgeblichen jüdischen Quellen; mit ihrem gleichermaßen historischen wie systematischen Ansatz versucht sie eine exegese- und dogmengeschichtliche Einordnung genauso wie eine liturgiewissenschaftliche und sakramententheologische Würdigung des origeneischen Befundes.
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